
VALENTINI RASCII, 
C O N R E C T O R I S ,  

K1GENSIS TUMULTUS IN1TIA F,T 
PROGRESSIV, 

MIT ANGEHÄNGTEN GLEICHZEITIGEN URKUNDEN. 

HERAUSGEGEBEN 

V O N  

DER ALLERHÖCHST BESTÄTIGTEN GESELLSCHAFT FÜR GESCHICHTE UND 
ALTERTHUMSKUNDE DER OSTSEE-PROVINZEN. 

RIGA, 
G E D R U C K T  B E I  W .  F .  H A B O K E R ,  

1855. 



Der Druck 

wird gestattet unter der Bedingung, dass nach Beendigung desselben die gesetz­

lich bestimmte Anzahl von Exemplaren dem Rigaschen Censur-Comite vorgestellt 

werde. Riga, den 14. April 1855. 

Censor Dr. J. G. Krohl. 



Sr< Hocliwürdigen itla^niflccnz, 

dem Herrn General-Superintendenten von Livland lind Yice-

Präses des Livländisehen Evangelisch-lutherischen Consi-

storiums, Ritter des St. Annen- und St. Wladimir-Ordens, 

Gustav Reiiiliold von Klof, 
Geistlichem Ober-Kirchen-Vorsteher und Mitpräses des Kirchen-Collegiums der 

Kronskirche zu St. Jacob in Riga, Comite-Mitgliede der Iiigischen Section der 

Bibel-Gesellschaft Russlands, Stifter und Ehrenmitglied der lettisch - literarischen 

Gesellschaft, Ehrenmitglied der gelehrten ehstnischen Gesellschaft bei der Kaiser­

lichen Universität Dorpat, Mitglied und Stifter der Gesellschaft für Geschichte und 

Alterthumskunde der Ostsee - Provinzen, Mitglied der königlich dänischen Gesell­

schaft für nordische Alterthumskunde, der deutschen morgenländischen Gesellschaft, 

der livländisehen Ober-Landschulbehörde, des statistischen Gouvernements-Comite's, 

des Gouvernements-Schutzblattern-Comite's und des Ii vi. Gefängniss - Comite's, 

ihrem 

Stifter und vfcljäfirigem ftfitgliede, 

am 

Tage seiner fünfzigjährigen geistlichen Amtsführung, 
den 29. Mai 1855, 

e h r f u r c h t s v o l l  d a r g e b r a c h t  

von 

der Gesellschaft für Geschichte und Alterthumskunde der Ostsee-
Provinzen. 



V o r  w  o  r  t .  

Valentin Rasch (oder Rascius) wurde geboren zu 

Rossel im Bisthum Ermeland im Jahre 1549, studirte in 
Königsberg, hielt sich sodann bei Johann Sturm in Strass-
burg auf, woselbst er Magister ward, und kam, wie aus 

seinen Aufzeichnungen hervorgeht, im Jahre 1583 nach 
Riga *). Hier bekleidete er zur Zeit des Ausbruchs der 
sogenannten Kaien der-Unruhen (gegen Ende des Jahres 
1584) das Amt eines Conrectors an der Domschule und 
schloss sich, gleichwie der Rector Heinrich Möller, der 
Bürgerpartei an; namentlich ist bekannt, dass Rasch nebst 
dem Rector, den Lehrern und Schülern der Domschule an 
der vom Käthe untersagten kirchlichen Feier des Weih­
nachtsabends nach altem Styl theilnahm und dass er, als 
der Rector Möller vom Burggrafen Ecke wegen angeb­
licher hochverrätherischer Aeusserungen auf dem Rathhause 

gefangen gesetzt ward (am 2. Jan. 1585), in Gemeinschaft 
mit mehreren Bürgern dessen Befreiung durch das Ver­
sprechen einer Cautionsleistung vergeblich versuchte. Schon 

*) Vergl. das Schviftsteller-Le.xicon von Recke u. iVapiersky Bd. III. 

S. 471. 
« 



II 

vor Ausbruch der Unruhen war Rasch als Rector der Alt­
städter Schule nach Königsberg berufen worden, er trat 
jedoch diese Stelle erst im Jahre 1586 an*)'und scheint 
sie nicht lange verwaltet zu haben, da er für seine Theil-

nahme an den Unruhen, wahrscheinlich auf Befehl des 
polnischen Hofes, zwei Jahre hindurch in Haft gehalten 
ward**). Diese lange Gefangnisshaft, die ihn noch in der 
Ferne ereilte, lässt vermuthen, dass Rasch, der als un­
ruhiger Kopf bezeichnet wird, ungeachtet seiner Versiche­
rung, nur die Befreiung des Rectors versucht und sich 
nicht anderweitig an den Unruhen betheiligt zu haben, zu 
den eifrigen Beförderern der tumultuarischen Vorgänge in 
Riga gehört habe, wie er sich denn auch in seiner Schrift 
als Verfechter der Bürgerpartei gegen den Rath zu erken­
nen giebt. — Rasch soll in der Folge Mitglied des Ra-
thes der Altstadt Königsberg gewesen sein; als sein To­
desjahr wird das Jahr 16IG bezeichnet. 

Ausser einigen von Valentin Rasch herausgegebenen 
Schriften philologischen und rhetorischen Inhalts ***) ist 
von ihm eine im Jahre 1587 verfasste, bisher unbekannte 
kleine Chronik vorhanden, die den Titel führt: Rigensis 

Tumultus Imtia et Progressus, Die im Archive des Ri-
g-aschen Rathes befindliche Handschrift derselben enthält 
drei Bogen in folio und schliesst mit den von anderer, viel­
leicht Rasch's eigener, Hand hinzugeschriebenen Worten: 

*) S. B. Bergmann, historische Schriften II S. 76. 84 it. 241. 

**) Eine im October 1586 aus Riga nach Grodno geschickte Gesandtschaft 

hatte unter Anderem auch den Auftrag, sich für den Conrector zu ver­

wenden, damit er seiner langen Haft entledigt und der königl. Gnade 

theilhaftig werde. 

***) Dm Vmeichniss derselben siohe im Schriftst.-Lexicon Bd. III. S. 47i. 


